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Amtlicher Teil.
- Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werben auf
Freitag , de« 2V. September l . Is ., nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgerfaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingelaöen.

. Tagesordnung:
1. Ankauf von Grundstücken . Ber . Fin .-A.
2.  Eingabe eines Anliegers der Frankfurter Straße

betr . die Bebauung seines Grundstücks daselbst . Ber.
Arg .-Ä.

3. Eingabe des Verbandes Deutscher Klempner - und
Installateur -Innungen pp. in Leipzig betr . die Ausführung
von Arbeiten durch die Gas -, Wasser- und Elektrizitäts¬
werke . Ber . Org .-A. _ .

A. Antrag des Stadtverordneten Demmer : „Die St .-
V.-V . wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , zu den
Unkosten der Ärbeiter -Kindcr -Schutz-Kommission Sei den
Ferienspaziergängen einen Beitrag zu leisten ."

5. Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der Walk¬
mühlstraße.

6. Ankauf von zwei Grundstücken.
7. Fluchtlinienplan über die Abänderung der Franen-

lobstratzc . _
Wiesbaden , den 16. September 1912, 36W7

Der Vorsitzende der Stadt verordneten -Versammlung .'
Bekanntmachnng.

Donnerstag , den 10 September d. FS ., nachmittag .?, soll
die Nutzung der Edelkastanien aus den Plantagen links
und rechts der Platterchaussec , vor und hinter Klarental,
Holzlagerplatz und bei der Fasanerie meistbietend ver¬
steigert werden . . ^

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Hanse
Platterstraße Nr . 73 — Restaurant Waldlust —.

Wiesbaden , den 16. September 1912.
86808_ _ _ Der Magistrat.

Krankenfiirsorge.
In letzter Zeit sind wiederholt von der Landesversicherungs¬

anstalt Hessen-Nassau in Cassel Fälle beobachtet worden/ in denen
die Anträge auf Ucbcrnabme der Krankenfiirsorge erst kurz vor.
oder erst näch Ablauf der Unterstützungsvflicht der Krankenkasse
bei ihr eingeaanaen sind. In Fällen der letzteren Art mußten
die Anträge wiederholt abgclehnt werden, weil nach einem Be¬
schlüsse des Gesamtvorstandcs der Versicherungsanstalt solche
Anträge einer strengeren Prüfung zu unterziehen stnd und sie
mehr als cs früher der Fall war , zur Ablehnung gelangen sollen.
Mitbestimmend für die-Ablebnung war vielfach der Umstand, daß
bei solchen verspäteten Anträgen oft nur geringe Aussichten auf
Kurerfolg vorhanden waren . Die Versicherungsanstalt macht
wiederholt auf die schleunige Einreichung ber Krankenfürsorge¬
anträge aufmerksam. Auch für alle dieieuigen aenen Invalidität
dauernd und regelmäßig versicherten Personen , die keiner Kran¬
kenkasse als Mitglied angeboren, empfiehlt cs ssch dringend , einen
etwaigen Krankcnfiirsorgeantrag alsbald nach der Erkrankung
einzureichcn, weil dann die Aussichten ans Heilung und Wieder-
Herstellung imgleich günstiger sind.

Wiesbaden, den 12. September 1912.
Der Magistrat.

363Q0 _ __ Versickernngsamt.
Unfallversicherung der bei Rcglcbauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Versickerungs-Anstalt der

Hesscn-Nassauischcn Baugewerks-Bcrufsgenossenschaft für das
zweite Quartal l. Is . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier Wochen,
vom 18. l. Mts . ab gerechnet, im städtischen Versichcrnngsbüro,
Marktstr . 1 Zimmer Nr . 9 während der Vormittags -Dicnststnnöcn
zur Einsicht der Beteiligten offcngelegt.

Demnächst werden die berechneten Pcämicnbeträge durch die
Staötbauvtkasse eingemgen. werden. _ ,

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zablunaspflichtigc . unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Pramienberecknung bei dem GenossensckaftS-
porstande oder dem nach 8 21 des Bauunfallversicherungsgcsetzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben.
(§ 28 des Gesetzes.) 36805

Wiesbaden, den 14. September 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Vier¬

teljahr werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder
Pächter gebeten , sofern sic aus ihre Kosten die

Reinigung der Sand - und Fettsänge
ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt ausführen lassen
wollen , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder münd¬
lichen Anmeldungen im Rathause , Zimmer Nr . 68, schon
jetzt zu veranlassen , damit die Ausnahme und Kostenfest¬
stellung rechtzeitig erfolgen und dann sofort zum 1. Oktober
d. Is . mit den Reinigungen begonnen werden kann . Für
die Grundstücke , wo die Reinigung der Sinkftosfbehältcr
bereits durch das Kan -ttbauamt erfolgt , ist eine Anmeldung
nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den l fi. September 1912.
36417 Städt isches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 490 Kubikmeter Kratzen aus Porphyr für

die Banverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebot?formulare und Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittag ?Uenll' tnnden im Rathause Zimmer Nr . 55
cingcsthen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 76 Psg. (keine Briefmarken und nickt gegen
Postnachnabmef und zwar bis zum legten Tage vor dem Termin
bezogen werben. , ^

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sowie GestcinSproben sind spätestens bis

Montag, den 30. September 1912, vormittags 11 Ubr,
im Rotläufe Zimmer Nr . 53 eimureichen. .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nvr die mit dem voraefchr,ebenen u- d auSgefullten Vrrdiu-
gungsfsrmnlar eingereichten Angebote und nur * ~ * »ns
Porphyr werden bei der ZuschlagSertmkunzberücksichtigt.

Zuschlagsfrist 28 Tage.
Wiesbaden, den 13. September 1912.

36461 Städ tisches Straßenbanamt.
Amtliche BckanntmaÄttngecr Der Königlichen

Polizeidirektrs « .
Bekanntmachung.

naS  Anlaß der Rennen ans der Wiesbaden?- Renn¬
bahn bei Erbenheim am Samstag , den 2JL, Sonntag den 22.
und Dienstag , den 24. September ds . Is ., wird zur Re¬
gelung des Fußgänger -, Reit - und Fuhrverkehrs für die
Zeit von  1 —2% «nd 5« —7 Uhr nachmittags folgendes Ve-

stimm - ^ Vermeidung von UnglüLLsallen dürfe « sich die
Fußgänger , koweit sie nicht zur Erreichung der ani bet
Nordseite belesenen Häuser den nördlichen . Bürgersteig un¬
bedingt benutzen müssen , « nr auf dem südliche« Bur ^ stkig
ber Frankfurterstraße bewegen. _ , .

2 . Die Frankfurterstraße ist für Reiter , Radfahrer und
alle nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge
tjctöolctt *

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der
Frankfurterstraßc , von der Rhetnstraße bis zur Gemar-
kunqsgrenze (Ziegelei Birkj ist in der Zeit von 1̂ - 2% Uhr
nachmittags für Me anS der Richtung Ervenhe, «,- kom¬
mende und in der Zeit von 511- 7 Uhr nachm,ttzigs für alle
ans der Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge ver-

^°^ 4.' Sämtliche Kraftsahrzcnge sAntomobilcs staben auf
6er Fahrt zum Rennplatz und zurück den ^ hrdamm der
Frankfurterstraße längs der Bordkante des südlichen Bür.

^ * 5̂. Sämtliche ^Mt ^Pferden bespannte Personenfutzrwerkc
haben auf ber Fabrt zmn Rennplatz nnd zurück d,e Mitte
des Fahrdammes der Frankfurterstraßc , zwischen dem für
Kraftfahrzeuge bestimmten Wegeranm « nd dem Stratzen-
bahngeleisc , zu benutze« . ,

6. Sobald Bei mehreren ber zu 4 und 6 genannten das-
selve Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfs -ge von
3 nnd mehr Fahrzeuge » entsteht , hat iedes neu hiNzukom-
mende Fahrzeug sich dem letzten ,n der Reche anzuschließev.
Kein Fahrzeug darf ans der Reihe ausbrechen , vorfahrende
überholen oder sich in die Reihe eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit maviger Ge¬
schwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge Nicht »ber 15 Kilo¬
meter kn den.S tunde,Der MaMtrat. wete.y ven ^ mnoe. .

UUIIIIIIIIIWIIW — —W — ■ _ —_

Amtlich ® FremdeN - Lisie dei ®Stadt Waestja

In der Frankfurterstraße ist das Halten von Fahrzey-
gen nur soweit gestattet , als das Ein - und Auvstergeu der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften ge,
nau befolgt werden , da nur dadurch ein geregelter Verkehr
von und nach dem Rennplätze erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmann¬
schaft unweigerlich Folge zu leisten , namentlich , wenn sie
durch Erheben der rechten Hand das Zeichen Mm -Halte «--
gibt , was hauptsächlich bei der Einfahrt der S .ratzenbahn-
wagen aus der Rheinstraße in die Frankfurterstratze er¬
forderlich werden wird.

Da bei den letzten Nennen einzelne Kutscher von herr¬
schaftlichen Fuhrwerken gegen diese Anordnungen verstoßen
haben , werden die Besitzer ersucht, den. Bediensteten ganz
besonders die Befolgung vorstehender Maßnahmen einzu-

^ Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen wer¬
den ans Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 16. Ok¬
tober 1910 mit Geldstrafe bis zu 30/ , an deren Stelle vm
lknvermögensfalle eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , be»
ft raff oDöiJu

Wiesbaden , den 8. September 1912.
Der Polizei -Präsident : v . Sckenck.

Amtliche Bekanntmachungen ver Nachbarorte.
Bekanntmachung.

Nach dem Bersicherungsgesetz für Angestellte vom 20.
September 1911 (Reichs -Gesetzbl. S . 989) sind von den ver¬
sicherten Angestellten und ihren Arbeitgebern Vertrauens¬
männer zu ' wühlen . Diese Vertrauensmänner wählen
Beisitzer für den Vcrwaltnngsrat , die Rechtsausschüsse , die
Schiedsgerichte und das Obcrverwaltungsgericht und kön¬
nen von der Reichsversicherungsanst -M oder den Renten-
ansschüssen bei Erledigung ihrer Geschäfte zur Mitwir¬
kung in Anspruch genommen werden . S,e sind also die
Vertreter der Beteiligten bei der Ausführung nnd Hand¬
habung des V -rsicherungsgesetzes für Angestellte.

Die Wahlen der Vertrauensmänner werden voraus¬
sichtlich im Herbste d. Is . stattfinden . Hierbei gilt als Aus¬
weis für die versicherten Angestellten d,e Versicherurlgs-
karte . für die Arbeitgeber eine von der Gemeindebeborde
ausgestelltc Bescheinigung über die Z «A der E ü
regelmäßig beschäftigten versicherten Ansestellten Die
Nei -sickweilwaskarten werden von den Ausgabestellen der
Anaestclltznlversicherunq " für die versicherten Angestellten
?« SgWt lnfoweit sie nicht Mitglieder von Ersatzkasstr,
sind. Voraussetzung für die Ausstellung der ^ rsscherungi-
kartr ist, daß der versicherte Angestellte zuvor die Vordrucke
einer Aufnahme - und Versicherungskarte , welche bei den
Ausgabestellen unentgeltlich erhältlich stnd, ausgefüllt UÄ
der Änsaabestelle eingereicht hat.

Alle versicherten Angestellten werden aufgefordert , sich
schleunigst von der Ausgabestelle . in deren Bezirk sie be.
schästigt sind, oder von ihrem Arbeitgeber , sofern er i«
Besitze der Vordrucke ist. die Vordrucke einer Anfnahme-
nnd einer Versichernngskarte verabreichen z« lassen und
unter Einreichung der ansgefüllten Vordrucke bei der A^>-
qabcstellc ihres Bcschäft,g»»gsort -s die Ausstellung der
Versichernngskarte zu beantragen . Ueber die AnsMnng
gibt die mit den Bordrncken ansznhandkgende Belehrung

^ ? l? AuSweis ist der Ausgabestelle der Steuerzettel
und gegebenenfalls die Ouittungskarte der Invaliden-
und Gtnterbltebeuenversicheruug vorzulegen.

Versicherte Angestellte , welche be, den Wahlen nicht m
Besitze einer Versicherungskarte sind, gehen ihres

^ ^ Je ^ Ärbettgeber . welcher versicherte AngestEe b--
Hchättiqen . werden aufgefordert , bis zur Wahl sich »on der
Gemeindebehörde eine Bescheinigung über die Zahl »er
von ihnen regelmäßig beschäftigten ^ Merten Ar g - -ten ausstellcn zu lassen. Ohne diese Bescheinigung kounen
sic zur Wahl nicht zugelassen werben.

Ausgabestelle ist die Ortspolizekbehorde.
Sonuenberg , den 9. September 1912.

Die Polizeiverwaltnug:
mm Rnchelt. Büra-rmeisier^

len.
iA.enke, Prokurist , Berlin, Hotel Krug — Acjaehe Carliers,

Hotel Krug — ATIer, Brüssel, Prinz Niklolas .— Anderson m.
Tocliter, Stockholin, Nassauer Hof — Antonie, Paris , Taunus-
Hote l-!_ Arnold, Dr.. Berlin, Grüner Wald — A.skenasky , Prüf .,
Knirlsrrhe . Vikt -'*ia-T>rot<;l — A"mistin, Hnnilmrg, Grüner Wald
— AiGtseli m .Pr ., Warschau , Schwarzer Bock.
>V v. Barelelay de Tolly, Frl ., Berlin, Balmoral — v. Butseh-
atanoff , Staatsrat , Odessa, Pension Margareta — v. Beck, Pr .,
Preihurg , Pension Bor tun a — Becker, Bartnrnnnshagen , Hotel
Krug — Behrend, Gardelagen, Metropole u . Monopol — Berdau,
-Berlin, Grüner Wald _ Berndorff, Frl ., Köln, Villa Helene —
T. Bermuth , Hannover, Hotel Mehl er — Bickardt -'See, m. Farn.,
Paris , Bellevue — van Brakei in. Pr ., Viersen, Zur guten Quelle.

Gasten, Lettin , Adolfstrasse 5 — Coenegracht, Lahr i. B.,
Maxktstraese 9 1 — Cogan, Pr ., Mineapolis, Metropole u. Mo-

toopol — Baron Gossas, Berlin, Nassauer Hof — Se. u . Ihre
•Dnrchl. Markgraf u. Markgräfin de Cr6ne, Paris , Pension Mar¬
gareta.

Dannenfelsen m. Farn., Bussum, Viktoria -Hotel — Defries,
Höchst , Central -Hotel — ran Dehen, Fr . m. Kammejungfer , Pe¬
tersburg , Hobenzollern — Delius, Bielefeld, Europilischer Hof —
Didce, Barmen, Weisses Boss — Diethe, Frl ., Halle, Viktoria-
Hotel _ Dittmann m. Fr ., Essen, Metropole u. Monopol — Doe-
ring, Fr . m. Tochter, Köln-Marienberg, Beiehshof.

Freifrau v. Eckenstein, Groningen, Bellevue — Eichhölz, Dr.,
•Düsseldorf, Prinz Nikolas — Eichhorn. Fr . m. Tochter, Minea¬
polis, Borussia _ Eisenbraun m. Fr ., Lodz, Schwarzer Bock —
Elster , Lemberg, Europäischer Hof — Erard , Frl ., Oharlerio,
Pension Tomitius _ Erdraich , Frl ., Bukarest , Nassauer Hof —
Ewerding, Frankfurt , Nonnenhof.

Fabian , Köln, Bhein-Hotel — Farhi , Bayreuth , Hotel Adler
Badhaus — Fastenrath , Fr . Hofrat , Köln, Kurhaus Bad Nero¬
tal _ Fauerbach , Fr ., Frankfurt , Metropole u. Monopol — Fein,
Leipzig, Wilbelma — Feldt , Krefeld, Quisiana — v. Flotow m.
Er ., Kogel, Quisisana — Franke , Berlin, Hotel Vogel — Franz m.
Er ., London, Taunus-Hotel — Frenkel , Fr . Dr., Warschau , Kümer-
bad _ Baron v. Fridagh , Schweiz, Borussia — Fromhold, Biga,
Palast -Hotel.

v. Gebhardt , Starnberg , Villa Buppreclit — Geck, Berlin,
Central -Hotel — Geiben, Dr., Krefeld, Europäischer Hof — Gen-
tyg,  Dr . m. Fr ., Eufach, Viktoria -Hotel — v. Godlewski m. Fr .,

Luszyn, Nassauer Hof — Baron u . Baronin van der Gons m.
Bed., Dircland, Pension Prinzessin Luise — Goldherg, Fr . m. -
Töcht., Moskau, Pension Fortuna — Goldmann, Fr ., Köln, Kur¬
haus Bad Nerotal —Goldschmidt m. Fr ., Zürich, Hansa-Hotel —
van der Goot, Zaandam, Metropole u. Monowol — Edler v.
Graeve, Fr . Major, Koblenz, goldene Kette — Grundel, Fr . Bent .,
Haag, Bellevue __ Gudi, London, Pi-inz Nikolas.

v. Haehne, Exzell., Montreux, Viktoria -Hotel — Heckscher,
2 Frl ., England, Villa Helene — Hendeles, Lodz, Fürstenhof
Herrmann , Fr . Direktor , Saarbrücken . Hansa-Hotel — Herz,
Essen, Continental — v. Heusinger, Fr ., Aachen, Pension For¬
tuna — v. d. Heuvel, Fr ., Gravenstein , Bhein-Hotel —Hoffman,
Frl ., Ilbany , Kuranstalt Dr. Abend — Honig m. Fr ., Gnesen,
Fürstenhof — Hoskin, Fr . Bent ., London, Villa Kuppreeht —
Hullman, Fr ., Gutsbes., Etzhorn , Schwarzer Bock.

Ingber, Fr . m. Tochter , Galizien, Geisbergstrasse 2g — Me.
Tntyre, Fr . Bent . m. Fam., Dundee, Villa Hertha — Jaekoby,
Düsseldorf, Wiesbadener Hof — Jansing . Duisburg, Wiesbadener
Hof — Jerriet , Frl . m. Schwester, Edinburgh , Hotel Happel —
Jonsson , Fr ., London, Zum Bären — Joseph, Fr ., Mannheim,
Imperial.

Keller m. Sohn, Pforzheim, Hotel Mir — Kürschner m. - otm,
Leipzig, Erbprinz — Klein, Barmen, Hansa-Hotel — Koch, Berlin,
Grüner Wald — Kornhäuser , Stabsarzt Dr. m. PFr ., Krakau,
Kose — Kraft , Berlin, Palast -Hotel _ Kremcr m. Fr, . Düssel¬
dorf , Grüner Wald _ Kupinsch, Münster, Wiesbadener Hof.

Lewy, Berlin, Metropole n. Monopol — Lichtenstein m. Fr .,
Bromberg, Villa Esplanade — Lockyer m. Fr ., Beynoldston , Villa
Hertha — Lomobo m. Fr., Berlin, Hotel Berg — Lüders, Fr .,
Berlin, Bose. •

Maenss, Magdeburg, Pension Winter — Monde, Frl ., Aerztin,
Moskau, Nerostrasse 43 — Mertens m. Tochter , Essen, Wies¬
badener Hof — Meyer, Essen, Continental — Miller, St . Louis.
Metropole u. Monopol — Möller, Fr . m. Töchter , Bremen, Hotel
Eoyal — de Möller, Fr . m. Tochter, Buenos-Aires, Pension Elite
_ Müller, Bärenwalde,- Central-Hotel.

v. Nelidaff, Fr ., Petersburg , Hotel Oranien — Neresheimer,
München, Metropole u. Monopol — Neumann, Bayreuth , Hotel
Vogel _ Nilgeg, Frl ., Köln, Villa Helene.

Opfermann m. Fr ., Mainz, Hansa-Hotel — Oppenheimer,
Essen, Continental — Ostwind, London, Metzgergasse l7 —s Otto,
Kussland .Prinz Nikolas.

Pabst , Liehtenfels, Westfälischer Hof — Peyser , Posen, Me¬
tropole u. Monopol' - Pinson m. Fr Paris Nassauer.
Potz, Obertiefenbach, Augenhexlansta.lt — Probst , Hervn, .
tral -Hotel.

y. Badecke, FrF . Oberst, Magdeburg, Zur Stadt Biebrich-
Koff « . FrF ., Köln, Hotel Weins - Basch, Kaiserhof - ^ .
stein, Darmstadt, .Häfnergasse 5 I — Beimann, Oberfroh - ^
born — Bethwisch, Frl ., Neuwied, Pension Vogelsang — . n,
Fr ., Neu-York, Haus Oranienburg — Boudeau m. Fam., 8 ^
Kaiserhof — Bothe m. Fr ., Berlin, Central-Hotel — Bub "
Fr ., Rostock, Weisses Boss — Bunken m. Fr ., Bremen,

HoM
Schiff m. Fr ., Holland, Metropole u. Monopol —

Remscheid, Hotel Fuhr — Schumann, Sonuenberg, 1 Gräfin
Hof _ Gräfin Seemienska, Krakau , Bose — Grat • te,
Sittich y.. Hogen,. Berlin, Rose - Slaples, 2! Frl ., Irelanl
Dahlheim .—. Snell, Frl .. England, Villa Hertha
Hamburg. Nassauer Hof — Stangen m. Fr ., Berlin, Sen®» ..
Hotel — Stauthamee , Fr ., Brüssel, Metropole u. Mo P ^
Stark , Major a. D., Koblenz, Europäischer Hof — SteVT , m
Fam. u. Bed., London, Pension Prinzessin Luise — xmiatt,
Frl ., Mülheim (Ruhr), ZuZm Büren — Stunbo, Fr . Dr.,
Central -Hotel _ Szaxz m. Fr ., Lodz, Fürstenhof.

Gräfin Tarnowska, Krakau , Rose — Taylor m.
Nassauer Hof — Thielseh, Grunewald, Prinz Nikolas .—- | sg*.
London, Alleesaal — Trebing, Lüneburg, Central -Hotel ^
ronesse v. Tugel v. Secooskccken m. Begl., Haag , Haus u
bürg. z

van Ufford m. Tochter, Haarlem , Rose.
Voder m. Fr ., Rotterdam , Viktoria -Hotel — Viersing,

Wiesbadener Hof — Vogelsang, Hamburg, Grüner >Va
Voigt, St. Avold, Wilhelmsheilanstalt —Volke, Corbach,
Eilien.

Wecker, Frl ., Nürnberg, Nonnenho — Wagner , Bixdorf,
Happel —Wesnger, Frl ., Bonn, Palast -Hotel — WieöeWgpg
St. Gallen, Ffirstenhof — Witte , Frl ., Kaiserslautern , Fr« » — -,
Hof — Wood, London, Rhein-Hotel.

Ziegelmann, Ingolstadt , Wiesshadener Hof — ^icgirig^
Fr., Limburg, Central-Hotel — Ziller, Dresden, Hotel
V. Zoldy m. Fr ., Berlin, Quisisana,
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